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Kaiſers Geburtstag
Halle 26 Januar

Kaiſer Wilhehm feiert morgen ſeinen 36 Geburtstag auch in
dieſem Jahre werden ſich die deutſchen Bundesfürſten entweder per
ſönlich nach Berlin begeben um dem Träger der deutſchen Kaiſer
krone ihre herzlichſten Glück und Segenswünſche darzubringen
oder ſie werden ihre Vertreter nach der Reichshauptſtadt entſenden
Ats vor einiger Zeit in der Preſſe die Mittheilung auftauchte es
de ſich zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige von Württemberg
ein geſpanntes Verhältniß heranusgebildet konnte man anfänglich
meinen die Einigkeit unter den deutſchen Bundesfürſten habe einen
Stoß erlitten glücklicherweiſe erwieſen ſich die Gerüchte als unbe
gründet und es iſt neben dem Könige von Sachſen gerade der
König von Württemberg welcher es ſich nicht nehmen laſſen will
den Kaiſer perſönlich aufzuſuchen und ihn ſeiner aufrichtigſten
Sympathien zu verſichern

So wird der Geburtstag des Kaiſers ganz von ſelbſt ein
Symbol der deutſchen Einheit und Einigkeit und den Widerſachern
derſelben mögen ſie nun in Deutſchland ſelbſt oder im Auslande
wohnen wird die hämiſche Freude daß die deutſche Einigkeit in s
Wanken gerathen könne nicht zu Theil

Es iſt in Preußen dem Lande in welchem das Verhältniß
zwiſchen Fürſt und Volk von jeher ein gutes war ein alter Brauch
daß an der Feier des Geburtstages des Königs das Volk lebhaften
Antheil nimmt den Tag zu einem feſtlichen macht und dieſe ſchöne
Sitte iſt auf weite Kreiſe des deutſchen Volkes übergegangen ſeit
dem das Deutſche Reich wieder erſtanden und mit ihm das
Kaiſerthum von Neuem aufgelebt iſt Jn allen deutſchen Ganuen
ſo weit die deutſche Zunge klingt wird morgen Kaiſer s Geburtstag
feſtlich begangen überall wo der Gedanke an Kaiſer und Reich
kebendig iſt rüſtet man zur feſtlichen Feier

Nicht nur äußerliche Huldigungen ſind es welche man dem
erſten deutſchen Fürſten erweiſen will ſondern man will durch An
theilnahme an der Feier bekunden daß man in ihm den Repräſen
tanten des deutſchen Volkes erblickt und verehrt Jm Hohenzollern
haufe genießen die aufwachſenden Prinzen eine ſehr ſtrenge Er
giehung und was man ihnen von früheſter Kindheit an einimpft das
iſt ein hohes Ehr und Pflichtgefühl Von dieſem ſind alle Könige
innig beſeelt geweſen welche auf Preußen s Thron geſeſſen und
wir dürfen uns als Deutſche beglückwünſchen daß auch jetzt wieder
ein Fürſt den Thron ziert welcher an Pflichtgefühl und Pflicht
erfüllung ſeines Gleichen ſucht und Jedem aus dem Volke als
muſterhaftes Beiſpiel voran leuchtet

Kaiſer Wilhelm iſt eine ſelbſtändige Natur ein ſcharf ausge
prägter Charakter er handelt ſchnell und entſchloſſen und faßt ſeine
Aufgabe ſo auf daß er nicht uur die ihm von ſeinen Miniſtern
vorgelegten Schriftſtücke mit ſeiner Namensunterſchrift verſieht
ſondern daß er eigene Jdeen zur Ausführung zu bringen ſucht Auf
dieſe Weiſe greift er handelnd in die Politik ein und ſo iſt es nur
naturgemäß daß er ſeine Anordnungen und Weiſungen der öffent
lichen Kritik ausgeſetzt ſieht und daß er häufig dem Widerſpruch anders
Denkender begegnet Dieſer Umſtand daß man nicht allen vom
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Jch würde mir nicht erlauben etwas was der Herr
Baron mir befiehlt ſcheußlich zu finden Jch wollte etwas
anderes ſagen

Und was wollten Sie ſagen Jch bin begierig Jhre
Anſicht kennen zu lernen

Herr Baron die Sache iſt gefährlich o nur für
mich allein beeilte ſich Leonard hinzuzufügen Denn
wenn ich gefangen werde laſſe ich mich lieber an einem
Kohlenfeuer röſten als zu ſagen was der Herr Baron mir
befohlen hat

Erſtens würde man Jhnen nicht glauben fiel der
Baron trocken ein zweitens würde kein Beweis eines ſolchen

Befehls W werden und drittens das ſage ich z
hrer Beruhigung habe ich Dispoſitionen getroffen um für

den unwahrſcheinlichen Fall daß Sie entdeckt werden Jhren
Wage zu ſichern

Wirklich Herr Baron rief Leonard freudig
Meine Poſtchaiſe wird Sie beim Neuen Thor anf der

Straße von Commercy erwarten auf jener Seite wird nicht
gekämpft

Aber wie komme ich hinaus
Ein Auftrag des Vertheidigungsrathes Nehmen Sie

Schein und ſuchen Sie mich morgen gleich nach der
g im Lager des Herzogs von Braunſchweig auf

Und Lowendaal übergab Leonard einen Blancopaſſirſchein
der Munizipalität

Jch werde gehorchen ſagte Leonard etwas beruhigter
Trachten Sie Jhre Miſſion nicht dummerweiſe zu

kompromittiren indem Sie ſich von den Freiwilligen Beaure
paires fangen laſſen Wenn Sie arretirt werden iſt es

Kaiſer ausgehenden Maßregeln ſtets und unbedingt zuſtimmen kann
darf uns indeſſen nicht zurück halten daß wir der Perſon des
Kaiſers und ſeinen vortrefflichen Charaktereigenſchaften alles Lob
widerfahren laſſen Der Kaiſer iſt unermüdlich bedacht auf die
Wohlfahrt des deutſchen Volkes daran auch nur im Leiſeſten zu
zweifeln wäre ein frevles Beginnen und wenn ſich in der rauhen
Wirklichkeit auch Mancherlei anders geſtaltet als es im Herzen ge
fühlt und im Kopfe gedacht war ſo läßt ſich daran nicht rütteln
z W allezeit von den edelſten reinſten beſten Abſichten

eſeelt iſt
Man hat früher wohl manchmal geſagt das Ausland beneide

die Deutſchen um einen Staatsmann wie den Fürſten Bismarck
Selbſt wenn man ſich vor Ueberſchwänglichkeiten zu hüten beſtrebt
iſt wird man ſagen dürfen daß unter den Monarchen Europa s
Kaiſer Wilhelm durch die ganze Eigenart ſeiner Perſönlichkeit eine
beſondere Stellung einnimmt Jn dieſer Perſönlichkeit liegt nichts
Halbes nichts unſicher Umhertaſtendes keine Zaghaftigkeit keine
Furcht ſondern ein eigener ein feſter Wille der auf der anderen
Seite doch nicht zu ſtarrem Eigenſinn auswächſt Es ſind erſt wenige
Wochen her ſeitdem der Kaiſer einer Reihe geladener Gäſte im
Neuen Palais ganz unerwartet einen zweiſtündigen Vortrag über
Marineangelegenheiten hielt Sämmtliche Anweſende waren über
raſcht in welch meiſterhafter Weiſe der Kaiſer die Materie be
herrſchte es war ein rein wiſſenſchaftlicher freier Vortrag den
der gewiegteſte Fachmann nicht beſſer hätte halten können

Der Kaiſer führt Deutſchlands Schwert zu unſerm Schutz und
Trutz und das Volk iſt tief durchdrungen von dem feſten Vertrauen
daß dieſes Schwert in der richtigen Hand ruht und wohl auf
gehoben iſt Wir ſind und bleiben ein wehrhaft Volk das zwar
vom Auslande geachtet aber auch gefürchtet iſt Und daß das
Schwert blank geſchliffen bleibt daß es blitzſchnell ans der Scheide

wenn man es wagt uns anzugreifen dafür ſorgt unſer

aiſer vAber höher noch als dieſe Sorge um Deutſchlands Schutz und
Wehr rechnen wir es dem Kaiſer an daß er unabläſſig bemüht
iſt den Frieden Europas aufrecht zu erhalten daß er Nichts unter
läßt um bei den anderen Monarchen in dieſem Sinne zu wirken
daß er die Machtſtellung und das politiſche Gewicht Deutſchlands
benutzt um bei drohenden Verwickelungen in friedlichem Sinne
zu vermitteln So gelingt es für Deutſchland für Europa
den Frieden aufrecht zu erhalten und weiter zu bauen
an den Werken des Friedens und unſerer kulturellen Ent
wickelung Und auch da iſt es wieder der Kaiſer welcher an
dem Weiterbau in erſter Linie mitarbeitet Es ſind ſchwere Pro
bleme welche der Löſung harren die Aufgabe iſt eine rieſengroße
und die Zeiten ſind ernſt Wenn aber der Träger der Krone für
die Aufgaben welche die nächſte Zeit dem deutſchen Volke ſtellt
nicht nur genaues Verſtändniß beſitzt ſondern auch von dem idealen
Streben beſeelt iſt ſelbſt mitzuwirken an der Löſung dieſer Auf
gaben und ſeinen Einfluß in dieſer Richtung geltend zu machen ſo
darf ſich ein Volk zu einem ſolchen Herrſcher beglückwünſchen

Möge es dem deutſchen Volke vergönnt ſein unter Kaiſer Wil
helm s kraftvollem Scepter ſich der Segnungen des Friedens noch
lange zu erfreuen zu ſeinem Glück und zu ſeiner Wohlfahrt

Hoch Kaiſer und Reich

Deutſcher Reichstag
53 Berlin 25 Januar

23 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Nieberding
Der Abg Zorn von Bulach hat ſein Mandat niedergelegt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

es betr die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnen
ifffahrtStaatsſekretär im Reichsjuſtizamt Nieberding Die beiden uns

beſchäftigenden Vorlagen über die Binnenſchifffahrt und die Flößerei
ſind er ein Stück des großen Geſetzgebungswerkes über
das bürgerliche Recht welches wenn unſere Erwartungen in
Erfüllung gehen im Laufe des nächſten Jahres den Reichstag beſchäf
tigen wird Es giebt kein Gebiet des bürgerlichen Rechts welches ſo
viel Rechtsunſicherheiten Rechtsunklarheiten und eine ſolche Rechts
unordnung aufweiſt wie dasjenige des Binnenſchifffahrtrechts
Internationales Recht und Landrecht durchkreuzen ſich hier ſo daß für
die Judikatur erhebliche Schwierigkeiten erwachſen Die Regierun
wollte der ſchwierigen Stellung der Kleinſchifffahrt ſo weit als mögli
Rechnung tragen und hat deshalb Vertrauensmänner der kleinen Schiffer

vorzugsweiſe aus dem Oder und Elbgebiete zur Berathung über den
Geſetzentwurf hinzugezogen Das Ergebniß dieſer Berathung liegt Jhnen
jetzt vor Für die Verhältniſſe der Schiffsmannſchaft war eine umfaſſende
Regelung nicht nöthig denn die Bemannung der Schiffe ſteht unter
der Gewerbeordnung die Schiffsleute ſind gewerbliche Arbeiter ihre
Rechte und Pflichten richten ſich nach der Gewerbeordnung Jm All
gemeinen handelt es ſich alſo um privatrechtliche Verhältniſſe Die
Polizei erhält nur in gewiſſen Fällen die Befugniß einzugreifen und
einen Schiffsmann der ſeinen Dienſt böswillig verläßt zwangsweife
wieder in den Dienſt zurückzuführen wenn durch das Verlaſſen des
Dienſtes die Intereſſen der Schifffahrt beſonders gefährdet werden
Sodann ſoll der Bundesrath die Befugniß erhalten den Befähigungs
nachweis für Schiffer zu verlangen Auf der Elbe Weſer und
Donau wird der Befähigungsnachweis ſchon jetzt verlangt auf dem
Rhein ift er in den ſechziger Jahren wieder beſeitigt worden Da ſich
der Verkehr auf den Strömen bedeutend geſteigert hat dürften zu
de ſihrern nur bewanderte techniſch ausgebildete Leute zugelaſſen
werdenAbg Letocha Ctr beruft ſich zur Kritik des Entwurfes auf die
Eingabe der Jntereſſenten Die CentralVereine für Binnenſchifffahrt
haben gerade erklärt daß der Entwurf die Rechte welche dieſer Verein
durch Prozeſſe vor den Gerichten mühſam nach und nach erküämpft
habe ſchmälere Man werfe der Vorlage ferner vor daß die Klein
ſchiffer nicht gehört worden ſeien ſondern nur die großen Dieſer Vor
wurf treffe allerdings nicht zu Es haben bei der Begutachtung Klein
ſchiffer in größerer Anzahl mitgewirkt

Abg Rickert dfr Vgg erkennt an daß das Bedürfniß der
geſetzlichen Regelung der in Rede ſtehenden Verhältniſſe ein dringendes
iſt Daß das Gewerbe der Kleinſchiffer ſich in einem Nothſtande be
findet wird Niemand leugnen Die Zunahme der Dampf und
Schleppſchifffahrt hat die kleinen Unternehmer geſchädigt In der
Kommiſſion ſollte man die Haftbarkeit der kleinen Schiffer zu ver
mindern ſuchen Es wird die Frage zu beantworten ſein ob die
Frauen und Kinder der Schiffer nach S 3 unter die Angeſtellten zu
rechnen und daher haftpflichtig ſind Warum ſoll der Zwangs
lootſe der vom Staat dem Schiffer aufgezwungen wird nicht haft
pflichtig ſein wenn er etwas verſieht Das iſt beſonders wichtig da
wo die Flußſchifffahrt in die Seeſchifffahrt übergeht Die Haftbarkeit
des Staates haben wir bei der Poſt bei der Eiſenbahn und beim
Grundbuchweſen Redner bedauert daß die zwangsweiſe Heranziehung
der Schiffsleute zur Erfüllung ihrer Pflichten in das Geſetz auf
genommen ſei

mir unmöglich über
bedeutet das auch ſofortigen Tod als Spion

Leonard fuhr zuſammen
Jch werde acht geben Herr Baron
Schön Sie haben alſo verſtanden Gehen Sie nun

und im Lager der Emigranten will ich Jhre Nachrichten
entgegennehmen

Jch werde mich bemühen Herr Baron aber was Sie
verlangen iſt nicht leicht und ich habe Angſt daß die Poſt
chaiſe mich vergeblich beim Neuen Thor erwarten wird

Dummkopf Jn einer Stadt die von allen Seiten
bombardirt wird und wo es überall brennt iſt eine Ueber
wachung unmöglich Jch zähle auf Sie Leonard Wenn
Sie mich verrathen oder Angſt bekommen ſo gilt mein
erſter Beſuch wenn ich morgen nach Verdun zurückkomme
dem Präſidenten und der zweite dem Beamten der die
Galeerenſträflinge zu feſſeln hat bis der nächſte Trupp nach
Toulon abgeht Adieu Leonard beſſer geſagt morgen auf
Wiederſehen

Und Lowendaal entfernte ſich ruhigen Schrittes gegen
das Neue Thor während Leonard beſtürzt über den Auftrag
ſich fragte

Wie kann man ohne Aufmerkſamkeit zu erregen ins
Schloß der Frau von Blécourt eindringen Wie kann man
mitten in der Nacht ohne Eskorte waffenlos zu dem Komman
danten Beaurepaire hineinkommen

XII
Das Lager der Emigranten

Als Lowendagal Leonard verließ murmelte er mit zu
friedener Miene vor ſich hin

Der Narr wird thun was ich ihm geſagt habe Er
zittert zwar ein wenig aber die Furcht vor der Galeere iſt
bei ihm größer als die Furcht vor dem großen Säbel dieſes
Beaurepaire Wenn ein Menſch vor die Alternative geſtellt

v QhRkRüJhr Vorleben zu ſchweigen Vielleicht
QC èÖÖ

wird auf die Galeere zu kommen oder das Leben zu riskiren
bloß wenn er gefangen wird ſo wird jeder Jntelligente
und Leonard iſt kein Dummkopf das Letztere wählen
Er wird es ein wenig ungern und mit zitternden Knieen thun
aber er wird es thnn Machen es die Soldaten nicht eben
ſo Wenn man ſie vor den Schlund einer Kanone ſchickt
ſo treibt ſie nicht immer die Liebe zum Ruhm hin ſondern
auch die Furcht vor dem Füſilirtwerden wenn ſie zurück
weichen ein Beweis dafür daß man nur in Maſſen flieht
denn die Strafe indem ſie ſich über die Häupter Aller er
gießt kann nicht den Einzelnen treffen Leonard iſt allein
er wird alſo nicht zurückweichen und ich werde wie der
gute Talthybios der wachſame Herold des Palaſtes der
Atriden vom Lager der Emigranten aus bald das erwartete
Signal bemerken fügte der Baron lächelnd hinzu der ob
ſchon in keiner Hinſicht vornehm denkend es dennoch liebte
ſeine litterariſche Bildung und ſeine gelehrten Kenntniſſe
der alten Schriftſteller zu r

Er ſchritt langſam durch die verlaſſenen Theile der Stadt
auf die fernen Detonationen horchend und mit gleichgiltigem
Blick der leuchtenden Spur der Granaten folgend die wie
raſche Meteore ſich auf dem ſchwarzen Hintergrunde des
Himmels kreuzten

Auf dieſer Seite der Stadt wurde nicht gekämpft Einige
Poſten bewachten die Wälle und ihre Rufe Achtung
Schildwache ſtörten nur die Umgegend des Neuen Thores
dem der Baron zuſchritt

Er fand an dieſem Thore Nationalgarden vor denen
wie es bei ſeiner Entfernung aus dem Stadthauſe abgemacht
worden der Befehl ertheilt worden war den Baron von

m a eng ihn der Poftenftne wierigkeiten n der Poſtenführer durch
das Ausfallsthor indem er ihm Glück wünſchte

Der Baron erreichte bald einen kleinen Wald deſſen
mageres Gehölz er durchſchritt und begab ſich direkt zu
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Staatsſekretär Nieberding Es kann gewiß nichts den ver

bündeten Regierungen ferner liegen als durch einzelne Beſtimmungen
des Entwurfs beſonders durch den Befähigungsnachweis die Lage der
kleineren Schiffer zu erſchweren Der Vorredner hat die Haftbarkeit
des Staates für das Verſchulden des Zwangslootſen verlangt Es
giebt in Danzig gar keine Zwangslootſen Abg Rickert Doch
Dixſe kommen nur für kleine Strecken der Elbe in Betracht Abg
Rickert Seelootſen Seelootſen ſind gar keine Staatsbeamten
inſofern paßte es auch nicht daß der Abg Rickert auf die Poſt
exemplifizirte Die Frauen und die Kinder des Schiffsführers ſind
inſoweit Angeſtellte deſſelben als ſie von ihm zur Verrichtung von
Dienſten C r werden

Abg Baſſermann ntl Eine geſetzliche Regelung der privat
rechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt iſt wohl von allen Seiten
als dringend nothwendig anerkannt es muß eine Einheitlichkeit an die
Stelle der verſchiedenen durch gerichtliche Urtheile geſchaffenen Rechts
verhältniſſe treten und es muß der Nothbehelf der privaten Ab
machung nach Möglichkeit beſeitigt werden Die kleinen Schiffer werden
ſchlechter geſtellt als die großen Unternehmer namentlich in Bezug auf
die Haftpflicht man hätte ſich hier mehr den Beſtimmungen an
ſchließen ſollen die für die Schifffahrt gelten Die Schiffsmannſchaft
ſteht unter der Gewerbeordnung alſo auch unter den gewerblichen
Schiedsgerichten man müßte aber auch die Frage der Dienſtbücher
erörtern die in einigen Theilen Deutſchlands ſchon beſtehen

Abg v Langen dk Es iſt nicht bloß nothwendig die rechtlichen
Verhältniſſe zu ordnen ſondern auch die Schifffahrt ſelbſt zu heben
damit die großen Aufwendungen für die Stromregulirungen u ſ w
nicht bloß dem Handelsſtande zu gute kommen Ob die Vorlage allein
im Schoße der verbündeten Regierungen entſtanden iſt oder nicht kann
gleichgiltig ſein Herr Rickert hat einen Nothſtand der Kleinſchiffer
anerkannt aber er hat keine Hilfe vorgeſchlagen obwohl dieſen kleinen
Exiſtenzen geholfen werden müßte Bei keinem Gewerbe iſt der Be
fähigungsnachweis ſo dringend wie beim Gewerbebetrieb der Schiffer
und zwar im Jntereſſe der Unfallverhütung und Unfallverſicherung
Redner tritt dafür ein daß den Schiffern eine beſſere Sonntagsrube
zu Theil werde und bemängelt die Regelung welche die Haftung des
Schiffseigners durch die Vorlage erhalten ſoll

Staatsſekretär Nieberding Die Meinung des Vorredners daß
zur Aeußerung über den Entwurf nur ſolche Kreiſe herangezogen ſeien
welche am Großkapital betheiligt ſeien iſt durchaus nicht richtig Die
Regierung hat die Sachverſtändigen gehört von denen ſie annehmen
konnte daß ſie in dieſen ſchwierigen Fragen bie beſten Jnformationen
geben könnten und ſie hat ſich in dieſer Erwartung auch nicht ge
tänſcht Um aber allen Kreiſen eine Aeußerung über den Entwurf zu
ermöglichen iſt dieſer veröffentlicht worden Es war alſo Jeder der
ein Intereſſe daran hatte in der Lage der Regierung ſeine Jnfor
mationen darüber zukommen zu laſſen und die Regierung wäre dafür
dankbar geweſen Die Sonntagsruhe iſt in dieſem Entwurf überhaupt
nicht in Betracht gezogen ſchon weil dieſe Frage in das Gebiet der
Gewerbeordnung gehört Die Haftbarkeit des Schiffseigenthümers für
den durch die Schiffsbeſatzung verurſachten Schaden hat die Vorlage
nicht beſchränkt ſondern ſogar erweitert

Abg Geriſch Soz Wenu man die Rechtsunſicherheit auf dieſem
Gebiet anerkennt und ſie beſeitigen will dann ſollte man nicht auf
anderem Gebiete bei der Umſturzvorlage eine neue Rechtsunſicherheit
herbeiführen Rufe Zur Sache Die weiteren Ausführungen des
Redners der ganz auf das Rednerpult gebeugt ſpricht bleiben faſt un
verſtändlich er beſchäftigt ſich mit verſchiedenen Einzelheiten der Vor
lage mit der Lade und Löſchfriſt der Liegezeit u ſ die Haftpflicht
des Schiffers ſei zu umfaſſend und die Beſtimmung daß für verlorene
Ladung keine Fracht bezahlt werden ſolle zu hart Unannehmbar ſei
die Beſtimmung über den Zwang zur Erfüllung der Pflichten und be
ſonders bedenklich ſei die Vorſchrift über den Gerichtsſtand als Schiffs
eigner in deſſen Heimathsort vielleicht einem kleinen märkiſchen
Dörfchen geklagt werden müſſe auch in Bezug auf die Schiffsmann
ſchaft die ſich vielleicht in Magdeburg oder Thorn befinde Redner
ſchließt mit der Aufforderung die Vorlage an eine Kommiſſion zu
überweiſen und ſie dort ſo umzugeſtalten daß ſie wirklich der Schiff
fahrt nutzt

e ieed2 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiferin unternahmen heute Vormittag einen gemeinſchaft
lichen Spaziergang im Thiergarten Auf dem Rückwege fuhr der
Kaiſer beim Reichskanzler Hohenlohe vor und verweilte einige
Zeit in deſſen Palais Mittags ward im königlichen Schloſſe die
feierliche Nagelung und Weihe der dem 2 Leib HuſarenRegiment
verliehenen neuen Standarte vorgenommen welcher Feier das
Kaiſerpaar beiwohnte

Das Staatsminiſterinm hat heute Vormittag
wiederum eine Sitzung abgehalten Das Miniſterium tritt in
letzter Zeit recht oft zuſammen Die Red

Fürſt Bismarckh wird wie neuerdings zuverläſſig ge
meldet wird zur Geburtstagsfeier des Kaiſers nicht nach Berlin
kommen angeblich mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand der
in letzter Zeit von den dem Fürſten Bismarck naheſtehenden Blättern
als ein recht günſtiger bezeichnet worden iſt Zwiſchen der Reiſe
des Fürſten Hohenlohe näch Friedrichsruh und dem Geburtstage
des Kaiſers liegt ein Zeitraum von genan 2 Wochen und man
gewinnt den Eindruck daß die Wiederannäherungsverſuche doch

c e

nicht zu dem von Berlin ans wohl gewünſchten Reſultate geführt
haben trotzdem man es an Aufmerkſamkeiten jeder Art nicht hatte
fehlen laſſen Es ſcheint ſich nicht zu beſtätigen daß Graf
Herbert Bismarck wieder in den Staatsdienſt eintritt und es
verdient bemerkt zu werden daß die Gerüchte über ſeinen Wieder
eintritt zu derſelben Zeit auftauchten wie die Gerüchte über den
Rücktritt oder die anderweitige Verwendung des Staatsſekretärs
v Marſchall den Staatsanwalt Es iſt nicht unmöglich
daß es auf der Schlittenfahrt bei Friedrichsruh über den Frhru
v Marſchall zu ausführlichen Auseinanderſetzungen gekommen iſt
und daß man ſich betreffs ſeiner nicht hat einigen können Einſt
weilen ſcheint die Parthie ſo zu ſtehen Fürſt Bismarck kommt
nicht nach Berlin wohl auch nicht zu den Staatsrathsſitzungen
und Graf Herbert Bismarck bleibt bis auf Weiteres inaktiv
v Marſchall dagegen aktiv Vielleicht bringt ſchon die nächſte Zeit
beſſere Aufklärnng

Der Bundesrath hat in ſeiner hentigen Sitzung dem
Antrage der betreffenden Ausſchüſſe zu dem Entwurf eines Tabak
ſtenergeſetzes dem Ausſchußbericht über den Geſetzentwurf be
treffend die anderweite Ordnung des Finanzweſens des Reichs
dem mündlichen Ausſchußbericht über die Vorlage betreffend die
Behandlung der abgeſtempelten Schuldverſchreibungen der
ruſſiſchen Prämienanleihe von 1864 dem Ausſchußbericht über den
Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des Landeshanshaltsetats
von Elſaß Lothringen für 1895/96 die Zuſtimmung und
dem Antrag des IV Ausſchuſſes zu den Entwürfen von Beſtim
mungen betreffend Ausuahmen von dem Verbot der Sonntag s
arbeit in gewerblichen Anlagen ſowie dem Ausſchußbericht über
den Entwurf einer Verordnung wegen des völligen Jnkrafttretens
der auf die Sonntagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der Ge
werbe Ordnungs Novelle vom 1 Juni 1891 die Zuſtimmung mit
einigen Abänderungen ertheilt ferner den Geſetzentwurf über die
Ansführung des mit OeſterreichUngarn abgeſchloſſenen Zollkar
tells und den Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes über
die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom
1 Mai 1879 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Jm Bundesrathe ſind wie aus vorſtehendem Reſumé
erſichtlich die Entwürfe zu einem Tabakſteuergeſetz und zu
dem Reichsfinanzreformgeſetz genehmigt worden Man darf
ſomit annehnmen daß die betreffenden Entwürfe ſchon in nächſter
Zeit dem Reichstage zugehen werden Auch die Einführung der
Sonntagsruhe in der Jnduſtrie am 1 April er iſt vom
Bundesrath gut geheißen worden

JIn der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtand
heute der Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung zur
Berathung An Porto und Telegraphengebühren iſt eine Einnahme
von 257 170000 Mk eingeſtellt Der Berichterſtatter Abg Möller
Dortmund findet dieſen Anſatz zu niedrig er würde ihn mindeſtens
auf 258700000 Mk erhöhen Abg Richter wünſcht die Ein
nahmen für December zu wiſſen Sie werden regierungsſeitig auf
26 755 000 Mk angegeben Abg Richter findet auch die Ver
anſchlagung des Berichterſtatters noch zu niedrig Schließlich
werden die Einnahmen nach dem Vorſchlage Richter s mit großer
Mehrheit in Höhe von rund 259 Millionen Mark angeſetzt Bei
der weiteren Erörterung der Einnahmen insgeſammt 279 138 390 Mk

bemerkt Abg Möller Dortmund die billige Packettarifirung
für 50 Pfg habe eine große ſozialpolitiſche Bedeutung aber der
niedrige Satz habe auch einen größeren Ausfall im Gefolge
Staatsſekretär v Stephan Unſere Einnahmeüberſchüſſe ſeien
höher als die der meiſten anderen Staaten Unſere Einnahmen
ſtehen nur hinter denen Englands und Frankreichs zurück Aber
in dieſen beiden Ländern ſei die Beſoldung der Beamten weit
ſchlechter als bei uns Jn England beſtehe auch keine Portofreiheit
auch keine Ermäßigung für Soldatenbriefe welcher Ausfall in
Deutſchland etwa 12 bis 15 Millionen Mark ausmache
den billigen Satz bei der Packetbeförderung entſtehe kein Ausfall
in den Einnahmen im Gegentheil ſei dadurch der Verkehr ſehr ge
ſtiegen Auch Abg Singer Soz befürwortet die Beibehaltung
des 50 Pfg Tarifs für Packete beſonders im Jntereſſe der kleinen
Leute Abg Dr Hammacher ul beantragt die Einnahmen
für s Telephon beſonders anzuſetzen Abg Dr Lingens be
fürwortet die Erhöhung des Höchſtgewichts für Briefe bei
einfachem Porto auf 20 Gramm auch ſei die Einführung von
Kartenbriefen zu empfehlen Staatsſekretär v Stephan erwidert
die Gewichtserhöhnng für einfache Briefe auf 20 Gramm würde
einen Ausfall von etwa 4 Millionen bewirken Die übrigen Titel
der Einnahmen werden darauf nach den Anſätzen der Regierung
genehmigt und der Antrag Hammacher angenommen Ueber die
Petitionen welche die Feſtſetzung des Höchſtgewichts für einfache
Briefe auf 20 Gramm fordern beantragt Dr Hammacher aus
Rückſicht auf die Finanzlage des Reiches zur Tagesordnung über
zugehen Die Kommiſſion beſchließt jedoch nach dem Antrage des
Abg Singer die Petitionen dem Herrn Reichskanzler zur Er
wägung zu überweiſen Die Petitionen betreffend niedrigeres
Porto für Geldpoſtkarten werden ebenfalls dem Reichskanzler
zur Erwägung überwieſen

einem Feuer das in einiger Entfernung in der Ebene brannte
wahnſcheinlich ein Bivonac von Vorpoſten
Ein Qui viye in franzöſiſcher Sprache bewog ihn

ſtehen zu bleiben
Jch habe mich nicht geirrt murmelte er das ſind

Franzoſen
Er blieb unbeweglich ſtehen nachdem er geantwortet hatte

Ein Freund Abgeſandter der Munizipalität von Verdun
Eine Stille folgte dann ſah er eine dunkle Maſſe ſich

loslöſen begleitet von einem Geklirre von Eiſen Ein Licht
ſchwankte und bewegte ſich auf ihn zu

Vier Männer mit einem Fackelträger kamen ihm entgegen
Nachdem er das Erſuchen geſtellt hatte zum General en chef
geführt zu werden wurde der Baron ſehr höflich gebeten am
Bivongc Platz zu nehmen bis man ihn ins Hauptquartier
führen könnte Er nahm dies gern an denn die Nacht war
friſch und ſetzte ſich neben den königlichen Freiwilligen vor
die brennenden Scheite nieder Seine Ankunft hatte das
Lager in Aufruhr gebracht und viele Schlafende waren
erwacht um herbeizueilen und von dem Ankömmling zu
erfahren was in Verdun vorging

Dieſes Lager der Emigranten war ſehr ſeltſam und bunt
Die Armee Condés beſtand aus Freiwilligen die aus allen
Theilen Frankreichs beſonders dem Weſten herbeigeeilt
waren um gegen die Armee des Landes zu kämpfen die
weiße Fahne zu vertheidigen den König wieder einzuſetzen
und die Revolution niederzuſchlagen

Viele dieſer Freiwilligen waren etwas gezwungen ge
kommen die einen angetrieben von ihren Familien an
geeifert durch das Beiſpiel nicht im Stande auf ihren
zerſtörten Beſitzungen zu bleiben andere durch Fanatismus
viele jedoch in der Hoffnung im Triumphe und mit Beute
nach Frankreich zurückzukehren und ſo fünfundzwanzig Jahre
vorher die berühmte Milliarde der Emigranten zu es
komptiren

Durch

Köln 25 Januar Der Köln Volksztg wird aus den
verſchiedenen Kohlencentren des Ruhrgebietes beſtätigt
daß außer den bisher erfolgten Arbeiterentlaſſungen noch
zum 1 Februar auf einer Anzahl von Zechen Hibernia Con
ſolidation Holland Nordſtern u ſ Entlaſſungen bevorſtehen
Dazu mehrt ſich überall die Zahl der Feierſchichten

Oeſterreich lngarn
Wien 25 Jannar Die pPolitiſche Korreſpondenz erklärt

die Waſhingtoner Meldung der öſterreichiſchungariſche Geſandte
hätte der Unionsregierung Retorſionsmaßregeln in Ausſicht geſtellt
falls die Herabſetzung der amerikaniſchen Zuckerzöllle nicht bald
erfolgen würde für nicht zutreffend Der Geſandte ſei nur beauf
tragt ſich den Schritten der Vertreter jener Mächte anzuſchließen
welche in der gleichen Lage wie Oeſterreich Ungarn ſind und gegen
die Beſtimmung daß der Zucker von Staaten welche Export
prämien gewähren mit einem Zollzuſchlag von o Cent
pro Pfund als den öſterreich amerikaniſchen Vereinbarungen
von 1892 widerſprechend Verwahrung einzulegen Zugleich
wird die Erwartung ansgeſprochen daß die Unionsſtaaten
Abſtand davon nehmen werden dem öſterreichiſchungariſchen Zucker
eine paritätiſche Behandlung mit den Produkten der meiſtbegünſtigten
Länder zu verſagen da bei fortdauernder differentieller Behandlung
ſich auch Oeſterreich Ungarn betreffs der nordamerikaniſchen
Produkte freie Hand wahren müßte Die Meldung daß
OeſterreichUngarn in dieſer Angelegenheit weitergegangen ſei als
die übrigen Mächte und Wiedervergeltungsmaßregeln angedroht
habe iſt daher wie die Politiſche Korreſpondenz ſagt vollkommen
unbegründet

Frankreich
Paris 25 Jannar Die Bildung eines Miniſteriums

iſt bisher noch immer nicht gelungen Geſtern Abend fand bei
Ribot eine Zuſammenkunft ſtatt welche ſich bis nach 1 Uhr
Morgens ausdehnte Es ſcheint daß Ribot die Finanzen und die
Präſidentſchaft übernehmen wird er wird heute die Unterhandlungen
fortſetzen Angeſichts der verworrenen Lage iſt es nicht ohne
Jntereſſe eine Mittheilung der offiziöſen Wiener Polit Korreſp
welche bekanntlich direkt aus den Miniſterien geſpeiſt wird zu ver
nehmen Dieſelbe enthält eine bemerkenswerthe Zuſchrift aus
Petersburg worin konſtatirt wird daß der vortreffliche Ein
druck den der ruhige Verlauf der Präſidentenkriſis in Frankreich
in Petersburg hervorgerufen hatte durch die ſeitherigen Vorgänge
bedentend abgeſchwächt worden ſei Die bedauerliche Schwäche
welche die franzöſiſchen Machthaber den extremen Strömungen
gegenüber zeigten rufe an maßgebender ruſſiſcher Stelle Miß
trauen hervor und werde nicht ohne ungünſtige Rückwirkung auf
die ruſſiſch franzöſiſchen Beziehnngen bleiben

Groſßbritannien
London 25 Januar Wie dem Reuter ſchen Bureau aus

Tokio mitgetheilt wird werden nach einer amtlichen Meldung die
chineſiſchen Friedensunterhändler heute von Shanghai nach
Japau abreiſen Bei ihrer Ankunft in Japan werden ſich die
Unterhändler mit der Eiſenbahn von Kobe nach Hiroſhima begeben
wo ſich der Kaiſer und die Miniſter befinden Die Geſandten
werden uur empfangen werden wenn dieſelben mit Vollmachten
zur Unterbreitung endgiltiger Friedensbedingungen aus
geſtattet ſind

Nußzland
Petersburg 25 Januar Der Finanzminiſter verbot den

Fondsmaklern Geſchäfte an der Börſe auf eigene Rechnung
abzuſchließen und ſich in Spekulationen einzulaſſen

Orient
Athen 25 Januar Das amtliche Blatt veröffentlicht ein

Dekret durch welches die Kammer auf 40 Tage vertagt wird
die Auflöſung wird wahrſcheinlich vor Ablauf dieſes Zeitpunktes
augeordnet werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Januar
Ans den Kirchengemeinden Nach den amtlichen Bekannt

machungen des Kgl Konſiſtoriums zu Magdeburg iſt nunmehr die
Errichtung der zweiten geiſtlichen Stelle an der Neumarktgemeinde
von den Behörden genehmigt Da dieſe Gemeinde königlichen Patronates
iſt wird die erſte Beſetzung der Stelle durch das Kirchenregiment er
folgen z gleicher Zeit iſt auch die Wahl des Pfarrers für die
Gemeinde der Johanneskirche beſtätigt worden Der bisherige
Pfarrverweſer G Faßmer welcher am 25 Oktober v J zum Pfarrer
gewählt worden wird alſo in nächſter Zeit in ſein Amt eingeführt
werden Derſelbe wurde am 8 November 1891 als Hilfsprediger der
Ulrichsgemeinde in der Ulrichskirche ordiniert und hat ſeit dem 1 Juli
dem Tage der Errichtung der Pfarrei der Johanneskirche das Pfarr
amt verwaltet Er iſt am 18 Juni 1865 zu Habenhauſen im Gebiete
der freien Stadt Bremen geboren und hat die theologiſchen Examina
in unſerer Provinz abgelegt Die Ulrichsgemeinde wartet bis

Dieſe Armee von Rebellen und Verräthern theilte ſich
nach Provinzen die Edelleute behielten ihre Privilegien und
ihren Hochmuth bei ſie miſchten ſich nicht mit den Bürger
lichen So hatte die Bretagne ſieben Kompagnien Adliger
beigeſtellt und eine achte wurde den aus dem dritten Stande
hervorgegangenen Vertheidigern reſervirt Die Tracht be
tonte dieſen Unterſchied der Kaſten noch mehr die Bürger
lichen trugen eine eiſengraue Uniform die Adligen das
blaue Gewand des Königs mit Aufſchlägen So bemühten
ſich die in derſelben Sache verſammelten und ſich denſelben
Gefahren ausſetzenden Jnſurgenten unter ihren Anhängern
die Hierarchie und ſozialen Kategorien aufrecht zu erhalten
welche bereits nur mehr der Vergangenheit angehörten Die
Bürgerlichen mit ihren eiſengrauen Caſaques beſaßen trotzdem
mehr Selbſtverleugnung und Hingebung als die Adligen
indem ſie für die Vertheidigung von Privilegien kämpften
auf welches ſie gar kein Recht beſaßen

Einige Deſerteure die die Uniformen der Korps beibehielten
und Marineoffiziere in ſehr großer Anzahl bildeten das
einzige wirklich militäriſche Element der Emigranten

Das Marxinekorps tapfer aber abergläubiſch und dem
Königthum ſehr ergeben rekrutirte ſich hauptſächlich aus den
Familien der bretoniſchen Küſte die alle der Revolution
feindlich geſinnt waren Die Deſertion dieſer Offiziere
ſchwächte für lange hinaus die franzöſiſche Seemacht und
ſicherte trotz des Muthes der Matroſen den Engländern
den Sieg über die franzöſiſche Flotte und bewahrte ihnen
die Herrſchaft zu Waſſer Man hat dieſem Verrath der
Offiziere der königlichen Flotte nicht geuug Rechnung ge
tragen als man die ſtrengen Maßregeln die die Konvention
im Weſten traf aufzählte

Der heroiſche Widerſtand der fanatiſirten Chouans war
für das Vaterland weniger verhängnißvoll als die Flucht
dieſer erfahrenen Offiziere der Gefährten La Perouſes und

Eſtaings dieſer glorreichen Gegner der Englander während

des amerikaniſchen Krieges welche ihre Schiffe verließen um
ſich hinter einem preußiſchen General zu tummeln und ſich
von den Nationalgarden ſchlagen zu laſſen

Die königlichen Freiwilligen waren ſchlecht equipirt
ſchlecht bewaffnet und in jeder Hinſicht ſchlecht verproviantirt
Jhre Gewehre deutſche Erzeugniſſe waren ſehr ſchwer und
viele Edelleute hatten nur ihre eigenen Jagdgewehre

Baron Lowendal hörte mit ſeinem ſpöttiſchen Lächeln
die Konfidenzen Prahlereien und Anklagen der Freiwilligen
an Da er von Paris kam beſtürmte man ihn mit Fragen
über den Zuſtand der Hauptſtadt und um günſtige Prophe
zeiungen über die triumphirende Rückkehr des Königs

Der Baron antwortete ausweichend während er fort
während aus dem Augenwinkel über die rothen Flammen
des Bivouacfeuers hinweg einen dunklen Punkt über den
Wällen von Verdun in der Richtung des Thores St Victor
betrachtete Er ſchien von einem Augenblick zum audern ein
Signal zu erwarten das nicht erfolgte

Jeden Moment zog er die Uhr hervor ſah ſie an und
beobachtete ängſtlich auf den Wortſchwall der Edelleute nur
zum Scheine hinhörend den noch dunklen Himmel über
der Stadt

Was macht denn dieſer Leonard murmelte er Sollte
er mich verrathen haben oder hat ihn der Muth im letzten
Moment verlaſſen O ich werde mich ſchrecklich rächen
wenn er mich getäuſcht hat ſchicke ich ihn auf die Galeere

Endlich meldete man ihm daß der General Clerfayt ihn
erwarte und ſofort ihn in ſeinem Zelte empfangen werde

Der Baron erhob ſich und folgte der Ordonnanz die
ihn führen ſollte nicht ohne zum letzten Mal einen unruhigen
Blick auf die Häuſer von Verdun zu werfen die in der
höher gelegenen Stadt über die Wälle emporragten

Fortſetzung folgt
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Nr 33 T e Sonntag
c t nach vergeblich auf die Beſtätigung ihres am 4 Oktober v Js
ar und vom r als dem Patron der Kirche bald darauf

ah
enen Diakonus offentlich wird auch die Beſtätigung dieſer
l bald eintreffen damit Diakonus Heintke ſein Amt noch vor
rn antreten kann
Gottesdienſt Da in dieſem Jahre Kaiſers Geburtstag

aux einen Sonntag fällt ſo wird ein beſonderer Feſtgottesdienſt wie
er ſonſt wohl in einer der Kirchen unſerer Stadt veranſtaltet wurde
nicht gehalten werden vielmehr werden alle Gemeinden in ihren Kirchen
den vaterländiſchen Feſttag im Hauptgottesdienſte feiern

Militäriſches Alle im Jahre 1875 geborenen im Regierungs
bezirk Merſeburg geſtellungspflichtigen Leute welche die Berechtigung
zum einjährig freiwilligen Militärdienſt zu erlangen be
abſichtigen haben ſich bei Vermeidung des Verluſtes dieſer Berechtigung
ſpäteſtens bis zum 1 Februar bei der Prüfungs Kommiſſion für

Einjährig Freiwillige in Merſeburg zu melden Wir machen ferner
darauf aufmerkſam daß diejenigen Militärpflichtigen welche ſich
jetzt zur Stammrolle anzumelden haben ihre Geburtsſcheine nicht
mehr von der Kirche ſondern vom Standesamte beſchaffen müſſen
Die Standesämter traten in Wirkſamkeit am 1 Oktober 1874 und die
ſeit dieſen Zeitpunkt vorgekommenen Geburtsfälle ſind von dort aus
zu beurkunden

Kaiſer Kommers Der Hallenſer 8 beſtehend aus den
Corps Boruſſia Gueſtphalia Palaiomarchia Normanniag Teutonia
und Saxonia veranſtaltete geſtern Abend im Neuen Theater an
läßlich des Geburtstages des Kaiſers einen großen Feſtkommers Die
Betheiligung ſettens der alten Herren ſowie der Mitglieder befreundeter
Corps war eine ſehr rege der große Saal war von der Schaar der
Kommerſirenden gefüllt und die Galerien füllte der Damen ſchöner
Kranz Der Saal ſelbſt prangte in reichem Schmuck Auf der
Bühne war inmitten einer geſchmackvollen Dekoration die Büſte des
Kaiſers aufgeſtellt Von Beginn an war die Stimmung eine ge
hobene von friſcher Begeiſterung durchglüht Davon gab gleich der
fröhliche Geſang des erſten Allgemeinen Wo zur frohen Feier
ſtunde Zeugniß Den Toaſt auf den Monarchen brachte Herr
eand jur Steinhauf der erſte Chargirte des präſidirenden CorpsBoruſſia aus Aus jugendfrohem von vaterländiſchem Empfinden

beſeelten Herzen gedachte derſelbe des Grundes der Feſtverſammlung
betonte daß es die Pflicht eines jeden edeldenkenden Deutſchen vor
allen der akademiſchen Jugend ſei den Geburtstag des Monarchen
würdig zu feiern und wies auf die treue Pflichterfüllung hin durch
die ſich die Hohenzollern jederzeit als Herrſcher ausgezeichnet hätten
Dem Salamander auf den Kaiſer ſchloß ſich das Lied Heil Dir im
Siegerkranz an Der Kommers iſt wie wir hören bis zum Schluß
durchaus ungetrübt bei fröhlicher Stimmung verlaufen

Bazar Der von dem Kirchbauverein geplante Bazar
geht nun ſeiner Verwirklichung entgegen Wir machen auf den im
Inſeratentheil befindlichen Aufruf aufmerkſam und hoffen im Jntereſſe
der guten Sache daß die Betheiligung ſowohl bei den Spenden von
Gaben als ſpäter bei dem Kaufen eine recht erfreuliche werde Das
Unternehmen als ein für unſere Stadt beſonders wichtiges bedarf einer
Empfehlung ſicherlich nicht

Gedenket der darbenden Vögel Kälte und Schnee mahnen
wieder eindringlich der Nothleidenden zu gedenken nicht nur der
hungernden und frierenden Menſchen ſondern auch der darbenden
Vögel Möchten die kleinen Gäſte überall freundliche Aufnahme und
Bewirthung finden Es gehört ſo wenig dazu ihnen den Tiſch zu
decken Allerlei Küchenabfälle Fleiſch und Fettſtückchen Brotkrumen
gekochte Kartoffeln Sämereien aller Art Hanf Rübſen Spitzſamen
Mohn Kerne von Sonnenblumen und Gurken bieten ihnen will
kommene Nahrung Je nach der Lage der Wohnung und den Ver
hältniſſen ſtreut man das Futter auf s Fenſterbrett auf den Balkon
auf den Hof in den Garten auf die Straße an ſchneefreier Stelle

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat Herr Burchard
Hoebel hierſelbſt Chriſtbaumſchmuckfabrik ein Patent angemeldet
z en aus einem Stück Stahlblech geſtanzten Chriſtbaum Klemm
ichthalter

StadtTheater Da die Verſtärkungsmuſik welche außer
dem ſtändigen Theater Orcheſter in Triſtan und Jſolde mit
wirkt während der nächſten Tage ſtark in Anſpruch genommen wird
ſo hat mit Rückſicht auf eine thunlichſt ſorgfältige Vorbereitung die
urſprünglich für Dienſtag anberaumte Aufführung dieſes Werkes auf
nächſten Freitag 1 Februar verlegt werden müſſen Die beiden
Sonntags Vorſtellungen Zopf und Schwert und Lohengrin
finden bei feſtlich erleuchtetem Hauſe ſtatt Der weitere Spielplan
der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Montag Die
Puppenfee Die Schulreiterin Ballet Wer zuletzt lacht Dienſtag

Die Fledermaus Mittwoch Die gelehrten Frauen Donnerſtag
Othello Sonnabend Die Journaliſten

National Theater Am heutigen Sonnabend gelangt das ſo
überaus intereſſante Schauſpiel Der Sohn der Wildniß zur
Aufführung während morgen Nachmittag als patriotiſche Feſtvorſtellung

Unſere Soldaten das bekannte Buſſe ſche Feſtſpiel gegeben
wird Am Montag geht zum letzten Male Kean mit Herrn Heinr
Frey in der Titelrolle in Scene

Concert Die vor faſt 50 Jahren durch den bekannten Muſik
direktor Thieme begründete Volksliedertafel welche nachher
unter des früh verſtorbenen Lehrers Francke gegenwärtig unter des
bewährten und ſachkundigen Lehrer Relius Leitung ſteht hat in
ſehr dankenswerther Weiſe ſich entſchloſſen zum Beſten des Kirchbau
vereins ein Concert zu veranſtalten welches am 6 Februar Abends

Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfinden ſoll Das Programm verſpricht
einen großen künſtleriſchen Genuß Zu dem Volkslied deſſen Pflege
ſich die Volksliedertafel ganz beſonders angelegen ſein läßt kommen
einige Soli Duette und Terzette und Jnſtrumental Sätze welche die
Regimentskapelle übernommen hat Das Programm wird demnächſt
veröffentlicht werden Billets ſind bei Neubert Poſtſtraße 9 und
Steinbrecher u Jasper am Markt zu haben Die Preiſe ſind
ſo mäßig daß weiteren Kreiſen der Zutritt ermöglicht iſt Wir
hoffen daß ein ſehr zahlreicher Beſuch die Bemühungen des Vereins
krönen wird

Café Monopol Die neue Direktion des Cafés an der
Promenade hat in bemerkenswerthem Eifer alles gethan was der Ge
ſchmack eines an großſtädtiſchen Comfort gewöhnten Publikums mit
Recht verlangen darf Außer einer feenhaften elektriſchen Beleuchtung
bietet Herr Vinc Volheyn der neue Wirth an geiſtigen wie körper
lichen Erfriſchungen die größtmöglichſte Vielſeitigkeit ſodaß man ſich
in ſeinen Räumlichkeiten außerordentlich wohl fühlt Näheres finden
unſere Leſer im Jnſeratentheile

K Erſt forderu dann kneifen Von unſerem Bericht
erſtatter wird uns folgender Vorfall gemeldet Ein hieſiger Adeliger
forderte wegen Beleidigung einen Studenten auf Piſtolen und ſollte
dieſes Duell vorgeſtern in der Dölauer Haide ſtattfinden Jn letzter
Stunde noch wurde es dem Herrn von leid und dieſer Edle ging hin
und erſtattete Anzeige Die Abſicht den nichtsahnenden Gegner allein
auf friſcher That in die Hände der Polizei zu liefern gelang übrigens
nicht denn inzwiſchen hatte dieſer von dem ehrenwerthen Vorhaben
ſeines Partners Wind bekommen und erſchien ebenfalls nicht Wir
überlaſſen die Verantwortung für dieſe Nachricht dem betreffenden
Berichterſtatter

s Gefährliches Spielzeug Daß ein ſpitziger eiſerner Haken
kein Spielzeug für kleine Kinder iſt erfuhr geſtern Nachmittag die
9 Jahre alte Tochter des in der Zapfenſtraße wohnhaften Schmiedes

aumann zu ihrem Nachtheile Als dieſelbe ein kleines Geſchwiſter
uf den Armen trug ſtieß ihr das letztere die Spitze eines mehr als

einen Fuß langen Hakens durch den Mund in die rechte Backe ein ſo
zwar daß derſelbe erſt in der Klinik aus der Wunde entfernt werden
Dnnte Bis dahin mußte das Mädchen den Haken mit ſich herum
ragen

Vermißt Der 45 Jahre alte Böttcher Auguſt Paul Scher
ping von hier hat ſich am 20 ds Mts früh aus ſeiner Wohnung
Wörmlitzerſterſtraße 103 entfernt und wird ſeitdem vermißt Da er
dem Trunke ergeben iſt ſo nimmt man an daß er ſich das Leben ge
nommen hat Bekleidet war derſelbe bei ſeinem Weggange mit
ſchwarzem Rock grauer Hoſe ſchwarzer Tuchmütze Schaftſtiefeln
Cehen braunen Shawl braunen Handmuffen wollenem Hemd grauen

ocken

Aus dem Vereinsleben
Der evang Laurentiner Lehrlings und Jünglings

Verein gedenkt am moraigen Sountao Abend im Reſtaurant Mars

Generals Enzeiger für Halle aud den Enalkeeis 272 Januar z Seite s
la Tour gr Ulrichſtraße eine Kaiſers Geburtstags Feier mit
Anſprachen Deklamationen und Geſängen zu veranſtalten zu welcher
Familienangehörige und Freunde des Vereins eingeladen ſind

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die bekannten Vor
änlge in Eisleben bildeten vorgeſtern den Gegenſtand eingehender
rörterungen im naturwiſſenſchaftlichen Verein Der Vorſitzende Herr

Prof Dr v Fritſch bekannt als hervorragender Geologe legte ſeine
Anſichten über dieſe weite Kreiſe beunruhigenden Ereigniſſe dar die
der Reihe nach wie ſie ſich ſeit 1889 im Mansfelder Gebiete zugetragen
haben geſchildert und kritiſch beleuchtet wurden Es wurde ſo zuerſt
des im genannten Jahre erfolgten Erſaufens der Eisleber Schächte
ferner des 1891 erfolgten Ablaufens des ſalzigen Sees in Folge des
Nachbrechens alter Erdfälle nicht etwa in Folge des Bergbaubetriebes
ferner der Spaltenbildung unter Erdſtößen in einem 20 25 Hektar
großen Gebiet der Stadt Eisleben auf dem auch die Häuſer bedrohliche
Riſſe aufweiſen gedacht Der Redner glaubte dieſe Erſcheinungen auf
Auslaugung von Salzmaſſen in der Tiefe beſonders durch das Nieder
ſchlagswaſſer zurückführen zu müſſen wodurch Hohlräume entſtehen
doch gab er der Anſicht Ausdruck daß keine Rede von einem etwaigen
plötzlichen Einbruch des ganzen Bewegungsgebietes oder auch nur eines
einigermaßen bedeutenden Theiles deſſelben ſein könne wenngleich die
Erdverſchiebungen wohl andauern würden bis es gelinge die Hohl
räume in der Tiefe trocken zu legen und den weiteren Waſſerzufluß
fernzuhalten Wie in Eſſen und Staßfurt durch ähnliche Maßnahmen
Erfolge erzielt ſeien bei gleichartigen beunruhigenden Erſcheinungen ſo
werde es ſich hoffentlich auch hier über Kurz oder Lang ermöglichen
laſſen An der Beſprechung des Gehörten betheiligten ſich noch Herr
Dr Ule und der Generalſekretär der Mansfelder Gewerkſchaft Herr
Wimmer der als Gaſt der Sitzung bewohnte

Der Theater Verein Deutſche Bühne feiert am 1 Februar
im Neuen Theater ſein erſtes Koſtümfeſt verbunden mit humo
riſtiſchen Vorträgen und zahlreichen Ueberraſchungen

Aus der Umgebung
Hettſtedt 25 Januar Jäher Tod Am Dienstag früh

fiel der Ausläufer Buttenbender aus Molmeck auf der Halde des
Niewandtſchachtes bei der Arbeit plötzlich todt um Derſelbe war
6 Wochen krank geweſen und verfuhr nun wieder die erſte Schicht

th Wieſenrode 25 Januar Einſturz Vor einigen Tagen
ſtürzte hierſelbſt ein im vorigen Jahre neu erbauter Stall dem
Oekonomen B gehörig über Nacht zuſammen Unglück iſt weiter nicht
geſchehen auch das Vieh hat merkwürdiger Weiſe nicht den geringſten
Schaden erlitten

h Landsberg 26 Januar Jns Maſchinengetriebe ge
rathen Heute früh kam in dem Nachbarorte Droyßig der Land
wirth Wilde von dort ſchwer zu Schaden indem er bei ſeiner Be
ſchäftigung an der Futtermaſchine mit der rechten Hand dem Meſſer
der letzteren zu nahe kam und von demſelben erfaßt wurde Der Zeige
finger der Hand wurde zum Theil gänzlich abgetrennt die Hand auch
ſonſt noch ſo erheblich verletzt daß W nach der Klinik in Halle ge
bracht werden mußte

Vermiſchtes
Eine Jagdgeſchichte Ein amerikaniſcher Farmer dieſe

Leute ſprechen auch ein vortreffliches Jägerlatein erzählt Folgendes
Jch ärgerte mich furchtbar über die geflügelten Diebe die Vögel

die meinem Getreide ungeheuren Schaden zufügten Erſt ſtellt ich nach
Möglichkeit Vogelſcheuchen auf zuletzt griff ich zur Flinte lud dieſe
mit Pulver und Schrot und da hättet Jhr ſehen ſollen wie ich das
Raubgeſindel decimirte Kommt da eines Tages mein Sohn vom
Felde gelaufen und ruft Vater es ſind wieder Hunderte von Vögeln
im Korn Jch meine Flinte herunterreißen und tüchtig Pulver
einfüllen das war eins doch das verflixte Schrot konnt ich nicht
gleich finden und ſtopfte alſo eine Hand voll Drahtnägel nach Jetzt
ſchleich ich mich dicht an das Kornfeld heran klatſchte in die Hände
da fliegt ein ganzes Volk Vögel nach einem Baume auf Jn meiner
Wuth feur ich ab und richtig da habe ich die Burſchen alle an den
Baum genagelt wo ſie nun wie toll mit den Flügeln ſchlagen Jn
freudigem Erſtaunen betracht ich noch die ganze Beſcheerung da
ſollte man s glauben hat das Räubervolk durch ſeinen Flügel
ſchlag den Baum ausgehoben und fliegt mir davon und ich habe
mit langer Naſe das Nachſehen

Ausgerechnet Wenn man eine Thurmuhr ſchlagen hört
ſo zählt man wohl wenn man ſonſt nichts Beſſeres zu thun hat
mechaniſch die Schläge Es denkt aber dabei ſelten Jemand daran
welche Arbeit das Schlagwerk einer Thurmuhr im Laufe des Jahres
verrichtet Wenn die Uhr die ſämmtlichen Schläge eines Jahres hinter
einander machen würde ſo brauchte ſie dazu drei volle Tage acht
Stunden und achtzehn Minuten Die Berechnung iſt einfach Eine
Thurmuhr ſchlägt einmal gleich zweimal gleich dreimal gleich
und viermal gleich eine volle Stunde das ſind zuſammen zehn Schläge
ſtündlich oder 240 Schläge täglich Dazu kommen die 156 Schläge
der vollen Stunden Die Zahl der Schläge beträgt alſo 396 täglich
oder fürs ganze Jahr 365 Mal 396 gleich 144,540 Jeder Schlag
dauert etwa zwei Sekunden Die Thurmuhr ſchlägt ſomit in einem
Jahre 289,080 Sekunden lang gleich 80 Stunden 18 Minuten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Januar Der Maurer Otto Bäniſch und Friederike Jeskneke Frieſen

ſtraße 3

Geboren25 Januar Dem Uhrmacher Emil Pöhnitſch ein S Guſtav Wilhelm
Emil Anhalterſtraße 7 Dem Handarbeiter Wilhelm Braune eine T
Bertha Elſe Schützenſtraße 24 Dem Handarbeiter Wilhelm Rauchhaus
ein S Johannes Paul Wilhelm Brunnengaſſe 14 Dem Brauer Friedrich
Bock eine T Martha Hedwig Hardenbergſtraße 2 Dem Schneider Karl
Schröder ein S Karl Kurt Neumarktſtraße 6 Dem Klempner Max Welz
eine T Johanne Thereſe Elsbeth Beeſenerſtraße 8 Dem Gaſtwirth Gott
lieb Knauerhaſe eine T Gertrud Elsbeth Pauline Hirtenſtraße 13 Dem

fenbeſger ine erer ein S Karl Friedrich Wilhelm Martin
ſtraße 7 Dem Maſchinenformer Hermann Dörner eine T Juliane Minna
Erna Gr Wallſtraße 4

Geſtorben25 Januar Des Arbeiter Karl Wagner S Karl 2 J Diakoniſſenhaus
Des Schneidermeiſter Alwin Blüſchke T Elsbeth 4 Thalamtsſtraße 8
Des Schuhmachermeiſter Auguſt Simon T Magdalene 4 Leipziger

ſtraße 44 Der Kaufmann Richard Heber 33 Zwingerſtraße 19
Der Schneider Guſtav Hinske 27 Diakoniſſenhaus Der Handarbeiter

ermann Rohnſtein 46 Brüderſtraße 7 Des Stellmacher Friedrich
uſter T Jda 1 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 26 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal bringt
folgende Meldung Der Kaiſer wird an ſeinem Geburtstage der
Armee eine Ueberraſchung bereiten Der Kaiſer hat zu dieſem Zwecke
ein prachtvolles Kunſtwerk anfertigen laſſen das in monumentaler
Manier die ruhmvolle Vergangenheit der Truppen in den Kriegen
von 1864 1866 und 1870 71 verherrlicht Die 50 Centimeter
hohe Statue aus getriebeuem Kupfer hergeſtellt an den Sockel
partien mit goldenen Platten in erhabener Arbeit ausgeſtattet und
in allen Theilen reich ciſelirt ſoll morgen Mittag im Oberlichtſaale
des Zeughauſes im Beiſein der fürſtlichen Geburtstagsgäſte und der
Generalität mit einer entſprechenden Feierlichkeit übergeben werden

Der Antrag Kanitz wird ſeitens der wirthſchaftlichen Ver
einigung noch Mitte Februar im Reichstage eingebracht

im Reichstage darüber erfolgen Vielmehr glaubt man in parlamen
tariſchen Kreiſen der Antrag werde im Reichstage nicht eher zur Sprache

kommen als bis der Staatsrath ſich über ihn geäußert hat
Wie die Staatsbürgerztg meldet hat ſich Fürſt Bismarck
neuerdings wiederholt gegen die Einführung der Sonntags
ruhe ausgeſprochen Er ſoll kürzlich bei Tiſche geäußert haben

Jch bin nicht unbedingt gegen die Sonntagsheiligung im Gegen

theil ich thue dafür was ich kann als Gutsherr will ich jedoch
meine Leute nicht zwingen Jeder muß vielmehr am beſten wiſſen
wie er ſich auf ſein zukünftiges Leben vorzubereiten hat Seitens
der Freiſinnigen und der Volkspartei iſt ein Antrag beim Bu ndes
rath eingebracht worden den Artikel 32 der Verfaſſung dahin ab
zuändern daß den Reichstagsmitgliedern Diäten gewährt werden
Wie von offiziöſer Seite mitgetheilt wird wird der Antrag von
den Regierungen konſequent zurückgewieſen erden Betreffs des

Stempelſtenergeſetzentwurfs verlautet daß derſelbe in etwa
14 Tagen beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht
werden wird

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Amberg 26 Januar Die Amberger Volksztg meldet
aus Fuchsmühl die Anklageſchrift der Staatsanwaltſchaft ſei
eingetroffen 146 Perſonen ſeien wegen Landfriedensbruchs vor
das Landgericht Weiden geladen 13 Perſoneu ſeien wegen Miß
brauchs der elterlichen Gewalt bezw der Dienſtgewalt angeklagt

worden

Brooklyn 26 Januar Die durch den Strike der
Trambahnbedienſteten hervorgerufenen Unruhen dauern fort
Die Ausſtändigen verlieren augenſcheinlich an Terrain denn es ſind
bereits wieder mehrere Wagen im Fahrbetriebe

Yokohama 26 Januar Eine amtliche Depeſche meldet
Die Japaner nahmen am 20 Nachts Jüngtſchangſcheng ein
Die Chineſen griffen in einer Stärke von 10000 Mann Hait
ſcheng am 22 Januar Morgens wieder an und wurden Nach
mittags 2 Uhr zurückgeworfen ſie erlitten ſchwere Verluſte und
ließen 100 Todte auf dem Schlachtfeld zurück Die Japaner hatten

28 Verwundete keinen Todten
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 26 Januar Die Geſchäftsordnungs
kommiſſion des Reichstags berieth geſtern Abend wiederum
über die Mittel zur Erweiterung der Disziplinarbefugniß
des Präſidenten Ueber den Antrag Pieſchel und Gamp dem
Hauſe auf Antrag des Präſidenten die Befugniß zur Ausſchließung
eines Mitgliedes auf die Dauer eines Tages zu ertheilen entſpann
ſich eine lebhafte Debatte an welcher ſich auch Präſident
v Levetzow betheiligte Wiederholt erklärte dieſer daß der fragliche
Antrag weder wie der Abg Singer behauptete nur gegen die Sozial
demokraten gerichtet ſei noch daß das Bedürfniß einer Erweiterung der
Disziplinargewalt auf den Vorfall vom 6 December v J ſich
beziehe Schließlich wurde der Autrag Pieſchel Gamp mit
7 Stimmen gegen 7 abgelehnt Für denſelben waren Kon
ſervative Neichspartei und Nationalliberale dagegen waren das
Centrum die Freiſinnigen und Sozialdemokraten

Berlin 25 Januar Die Kommiſſion zur Berathung der
Umſturzvorlage trat heute zur Berathung des 8 111a der
von der Verherrlichung verſchiedener Verbrechen handelt zuſammen
Zu dieſem Paragraphen waren verſchiedene Zuſatz und Ab
ändernngsanträge eingegangen Es entwickelte ſich eine längere
Diskuſſion in welcher der Staatsſekretär Dr Nieberding er
klärte daß die Annahme dieſer Anträge den Paragraphen für die
Regierung unannehmbar und deswegen das ganze Geſetz gegen
ſtandslos machen würde Es kam zu keiner Abſtimmung Die
Berathung wird am Montag fortgeſetzt werden Die Kommiſſion
wird jetzt wöchentlich drei Sitzungen abhalten

Kiel 25 Januar Der Provinziallandtag hat heute end
giltig die Einführung einer ſchleswig holſteiniſchen Laudwirth
ſchaftskammer einſtimmig angenommen

Inſeraten Annahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

rer
Marktbericht

Sonnabend den 26 Januar
Eier pro Mandel 1,20 Mk Eing Schnittbohn Pfd t 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Preiſelbeeren Pfd 0 30 0,40

20

wiebeln pro 5 Liter 0,30 Sauerkraut p 1 Pfund 0,06
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 r p Pfd 0,25

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 feffergurken p Pfd 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Gänſe pro Stück 537 73
Kohlrabi 4 Stück 0,10 Enten pro Stück 3,0083,50
Weißkohl pro 1 Stück 0,10 0,20 Junge Hähnchen Stück 1,50 2,00Rot el pro Stück 0,10 0,20 auben pro Paar 1,00 1,30
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 0,07 Puterhähne pro Stück 7,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Puterhühner pro Stück 5,90 50
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Sein pro Stück 2,50 8,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 n Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Faſanen pro Stück 3,00 3,75
Der Markt war außerdem noch mit Reh und Hirſchfleiſch ſowie Fiſchen beſetzt

Ein probates Hausmittel Jede ſorgſame Hausfrau weiß
ſehr wohl den Werth eines Hausmittels zu ſchätzen das wie der all
bekannte Anker Pain Expeller bei Erkältungen ſchnell und ſicher hilft
Der Anker Pain Expeller iſt deshalb auch in jeder Haushaltung zu
finden beſonders in einer Zeit wo epidemiſche Krankheiten wie
Cholera 2c herrſchen Einreibungen des Unterleibes mit Pain
Expeller haben ſich auch bei Brechdurchfall als vortheilhaft bewährt
Dieſe Einreibungen wirken erwärmend und anregend und ſind auch
bei rheumatiſchen Beſchwerden von beſter ſchmerzſtillender Wirkung
Wir glauben deshalb denen die dieſes altbewährte Hausmittel noch
nicht kennen ſollten den echten Anker Pain Expeller empfehlen zu müſſen
umſomehr als ſein Preis 50 Pfg und 1 Mk die Flaſche ſehr billig

werden es iſt aber zweifelhaft ob daun ſogleich die Berathungeu iſt Die Echtbeit erkennt man leicht an der Fabrikmarke Anker
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